


Erläuterungen

Die Änderung schafft die Planungsrechtlichen Vorraussetzungen für die Entwicklung
eines Gewerbegebietes mit günstiger Anbindung an das überörtliche Straßennetz
(A623). Zum Schutz vor möglichen Beeinträchtigungen zwischen der geplanten
Nachbarschaft von Gewerbe und Wohnen wird die „gewerbliche Baufläche“ mit dem
Hinweis „Immissionsschutz beachten“ versehen; er ist im Bebauungsplan durch ent-
sprechende Festsetzungen umzusetzen.

Für eine rd. 17 ha große Fläche wird die ursprüngliche geplante „Wohnbaufläche“
aufgegeben; stattdessen sichert die Planänderung diese Freifläche für die Naherho-
lung und für den Klimaausgleich gegenüber den im Sulzbachtal gelegenen Siedlun-
gen. Sie entspricht damit den Zielvorgaben des Landesentwicklungsplans Umwelt,
der das Plangebiet einerseits als „Schwerpunktraum für Industrie St. Ingbert – Sulz-
bach“ festlegt, andererseits als „Schwerpunktraum für Erholung“ mit Fortsetzung in
die Siedlungsachse entlang des Tierbachs.

Durch die “Flächen für Maßnahmen zu Schutz, Pflege u. Entwicklung von Natur und
Landschaft“ – teilweise mit der Darstellung als “Wald“, teilweise mit der Darstellung
als „Grünfläche“ – können die mit der „gewerblichen Baufläche“ und der noch ver-
bleibenden Reservefläche für Wohnen verbundenen Eingriffe in Natur und Land-
schaft in unmittelbarer Nachbarschaft ausgeglichen werden. Dazu tragen auch die
beiden „Flächen für Abwasserentsorgung/ Regenwasserversickerung“ bei. Sie die-
nen dazu, den natürlichen Wasserhaushalt mit den im Gebiet austretenden
Hangquellen zu schützen und zu stabilisieren. Die Quell- und Sickerwässer werden
dem Tierbach zugeführt.

Durch die Änderung werden ursprünglich geplante zusätzliche Wohnbauflächen auf-
gegeben, rd. 2.1 ha bleiben als Reservefläche im  Anschluß an die Bebauungen in
der Feld- und in der Kieselstraße für den Bedarf vor Ort bestehen. Insgesamt stellt
der Flächennutzungsplan im Stadtgebiet Saarbrücken derzeit rd. 108 ha nicht er-
schlossene Wohnbauflächen – Reserven dar, darunter mehrere weitere Reserveflä-
chen im Stadtteil Dudweiler. Dem kurz- bis mittelfristig zu erwarteten Bedarf stehen
damit ausreichende Wohnbauflächenreserven gegenüber.


